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Beilage zu Nr . rr - er Karlsruher Zeitung .
— . . —

Donnerstag , SL. März L87 « .

Badischer Landtag .

ftj Karlsruhe , 29 . Marz . 78 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten Hildebrandt ; später des Vizepräsidenten Kirsner .
( Entwurf einer Militär - Strafgerichtsordnung .
Fortsetzung .)

Abg . Roß Hirt hält die Bestimmung , daß auch gemeine
Vergehen im Dienst der militärischen Gerichtsbarkeit un¬
terliegen , sowie das Institut des Gerichtsherrn , wenn auch
für prinzipiell nicht gerechtfertigt , so doch für annehmbar .
Als wirkliche Vorzüge des Entwurfs hebt Redner hervor ,
daß jetzt erst eine Militär -Gerichtsverfassung geschaffen
und das Verfahren dem Zivil -Strafverfahren genähert ,
die Kompetenz der Auditeure erweitert , die Gerichte mög¬
lichst fest besetzt, die Klassenabstimmung beseitigt und die
Bestätigung der Urtheile aufgehoben werde . Er stimme
daher diesem Entwurf mit Anerkennung bei .

Abg . Näf : Er stimme dafür , weil er das Gesetz für
besser halte als das bisherige und weil er glaube , daß
etwas Besseres zur Zeit nicht geschaffen werden könne . Aber
die Prinzipien des Entwurfs , Oeffentlichkeit , Mündlichkeit ,
Anklageverfahren , freie Vertheidigung und Rechtsmittel
könnten nicht zum kräftigen Aufleben kommen wegen der
eigenthümlichen Gerichtsverfassung , wegen des spezifisch militä¬
rischen Instituts des Gerichtsherrn , wegen der widersprechenden
Vereinigung verschiedener Funktionen in einzelnen Beam¬
ten , wegen der Zusammensetzung der Spruchgerichte aus
Nichtkenncrn des Gesetzes und der Beeinflussung der Recht¬
sprechung durch Theilnahme des Untersuchungsrichters an
der Urtheilsberathung .

Ministerialrath vr . Bingner : Die letzten Bedenken
seien nach den Anträgen der Kommission wohl bedeutend
abgeschwächt ; denn bei den höhern Straffätlen gehe der
Untersuchungsrichter nicht mehr in das BerathungSzimmer
des Spruchgerichts .

Abg . Grimm hebt hervor , wie das Gesetz dem Verlangen
der Wissenschaft , wie es der letzte Juristentag ausgesprochen ,
zum Theile nachgekommen sei , und insbesondere die wich¬
tigen Grundsätze der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit durch¬
geführt habe und dem Soldaten das Recht zur freien Wahl
des Vertheidigers gebe .

Abg . v . Feder wendet sich gegen die Auffassung des
Abg . Näf , da in dem juäioium parium der militärischen
StandeSgenossen eine juristische Beihilfe bei der Urtheils¬
berathung nöthig sei, und erklärt , daß er dem Entwurf als
dem offenbar Bessern seine Zustimmung geben werde .

Nachdem der Berichterstatter Abg . Kiefer noch einige
erläuternde Bemerkungen gemacht hatte , wird die General¬
diskussion geschlossen.

Mit kurzer Unterbrechung der Sitzung macht der inzwi¬
schen eingetretene Ministerialpräsident v . D u s ch eine Vor¬
lage , betr . die Konzession einer Eisenbahn von Appenweier
nach Oppenau .

Hierauf wird in die Spezialberathung der Militär -Straf¬
gerichtsordnung cingetreten .

§ § 1 — 2 ( mit einer redaktionellen Aenderung ) , 88 3 — 5
nach dem Entwurf , 8 6 ( nach einigen erläuternden Be¬
merkungen des Berichterstatters , des Abg . Roßhirt ,
des Generalauditeurs vr . Brauer , des Abg . Schupp ,
des Abg . v . Gulat , Ministerialpräsident Obkircher
über den Begriff der zum Beurlaubtenstande gehörigen
Personen und über die Zuständigkeit der Militärgerichte
über die von Landwehr - und Reserveoffizieren mit Zivilisten
begangenen Zweikämpfe ) nach dem Kommissionsantrag an¬
genommen ; ebenso 88 7 — 14 .

Zu 8 15 Ziff . 4 ( In Kriegszeiten haben . . . den
Militär - Gerichtsstand alle Angehörigen des badischen Staats
oder Fremde , welche auf dem Kriegsschauplatz den badischen
Truppen oder deren Verbündeten durch eine verräterische
Handlung Gefahr oder Nachtheil bereiten ) erläutert der
Berichterstatter den Zusatz der Kommission , nach
„verräterische "

noch „gesetzlich mit Strafe bedrohte Hand¬
lung

"
zu setzen ; diese Bestimmung gebe den Urteilenden

feste sichere Kategorien solcher strafbaren Handlungen zur
Hand , über welche diese außerordentliche Gerichtsbarkeit ent¬
scheide.

Abg . v . Feder : Diesel 8 15 sei sehr bedenklich , in¬
dem er auch bürgerliche Personen , abgesehen vom Stand¬
recht , einer etwas willkürlichen militärischen Gerichtsbar¬
keit unterwerfe , was besonders gegenüber einem geschlage¬
nen Heere , das überall Verräter « sehe, gefährlich sei.

Abg . Eisenlohr : Es werden ja auch nur die Hand¬
lungen , bei welchen die bestimmten im Strafgesetzbuch auf¬
gestellten Thatbestände vorhanden sind , mit Strafe bedroht .
Die Ausnahme sei nur , daß die Strafe schnell und durch
die Militärgerichte erkannt werde .

Ebenso Ministerialpräsident Obkircher , auch würden
nur die auf dem Kriegsschauplatz selbst begangenen Thaten
so abgeurtheilt .

8 15bis 17 ( nach einigen Bemerkungen des Abg . Roß¬
hirt , Ministerialpräsideuten Obkircher und des Be¬
richterstatters ) angenommen ; ebenso 88 18 bis 48 nach
einigen Erläuterungen des Berichterstatters , des Abg .
RoßHirt und Abg . v. Feder .

Zu 8 49 ( zu jedem Spruchgericht gehört außerdem ein
Auditeur mit berathender Stimme . Hierzu kann auch der
Auditeur , welcher die Voruntersuchung geführt hat , ver¬
wendet werden ) beantragt die Kommission nach „hierzu
kann " noch „jedoch nur in standgerichtlichen Strafsachen

"

zu setzen.
Der Berichterstatter : Durch diesen Antrag werde

das Prinzip , daß der Untersuchungsrichter an der Bera¬
tung des Urtheils nicht Theil nehme , wenigstens für die
wichtigsten Fälle durchgeführt .

Generalauditeur Geh . Rath vr . Brauer hebt hervor ,
daß durch die Beschlüsse der Kommission wohl ein größerer
Geldaufwand nöthig werde , indem wohl ein oder zwei wei¬
tere Auditeure zu den drei schon vorhandenen ernannt wer¬
den müssen .

8 49 nach dem Kommissionsantrag angenommen .
Zu 8 50 , welcher von der Besetzung der Spruchgerichte

handelt , beantragt die Kommission den Satz , wornach daS
Kriegsgericht über den General durch den Grobherzog er¬
nannt werde , zu streichen , und das über den Obersten ein¬
gesetzte Gericht auch für den General zu bestellen . — Der
Berichterstatter Abg . Kiefer : Die Kommission habe hier
den Mißstand einer erst ngch Vorkommen des Falls cin -
tretenden Besetzung des Gerichts durch den Großherzog
vermeiden wollen , obgleich sie cingesehen habe , daß dadurch
die Rangabstufung des 8 50 etwas durchbrochen werde .

Kriegsminister v . Beyer : Immerhin enthalte die Bestim¬
mung in der jetzigen Fassung eine Inkonsequenz , doch lege er
keinen besondern Werth auf die Fassung des Entwurfs , welche
sich übrigens auch im preußischen Gesetze finde ; aber er
gebe zu erwägen , ob man nicht dem Großherzoz die Be¬
setzung dieses Gerichts „ in analoger Weise " wie die übri¬
gen an heimgeben könnte .

Nachdem sich hierüber der Berichterstatter Abg . Kiefer
und Ministerialpräsident Obkircher geäußert hatten , regt

j Abg . Roßhirt die Frage an , ob nicht auch gemeine

Soldaten zur Besetzung des Militärgerichts beigezogen wer¬
den sollten .

Der Berichterstatter und Abg . Näf rrwiedern , daß
nur die Unteroffiziere schon gediegenere militärische Kennt¬
nisse besäßen und die Gemeinen zum Richten nicht daS ge¬
nügende Alter haben .

Abg . Kusel : Auch lasse sich für die Gemeinen gar keine
Reihenfolge ihres BeizugS festsetzen.

8 50 — 81 nach einer erläuternden Bemerkung des Be¬
richterstatters angenommen .

Zu 8 82 , Abs . 2 beantragt die Kommission die Worte :
„ Bei militärischen Verbrechen und Vergehen kann jedoch daS
Militärgericht , sofern dienstliche Rücksichten hiefür sprechen ,
die Wahl eines Vertheidigers aus dem Zivilstand für un¬
zulässig erklären "

, zu streichen .
Der Berichterstatter : Die Kommission habe nicht

verkannt , wie das dienstliche Interesse oft eine Abschneidung
der Vertheidigung verlangen dürfte ; aber dennoch habe der¬
selben der Vortheil der größeren Unbefangenheit des Ge¬
richts in den Augen des Publikums überwiegend geschienen .

Kriegsminister » . Beyer : Er sei nach reiflicher Erwä¬
gung zu der Ueberzeugung gekommen , daß auch dieses den
früheren Anschauungen nicht entsprechende Verfahren sich
dem militärischen Organismus und dessen Bedürfnissen ein¬
stigen könne . Er habe ja als Derjenige , welcher die Verant¬
wortlichkeit für die Leistungen und den Geist der Truppe habe ,
natürlich das Hauptinteresse daran , daß die Mittel , diesen Geist
zu erhalten , vorhanden seien . Indessen möge auch Gelegen¬
heit gegeben werden , etwaige Mißbräuche des neuen Ver¬
fahrens , wo es öffentliche Rücksichten nöthig machen , abzu -
schnciden ; insbesondere diene die Bestimmung des Ent¬
wurfes dazu , zu verhindern , daß unter Umständen der Ge¬
richtssaal dazu benützt werde , vermittelst des Vertheidiger -
die Militärverwaltung vor dem militärischen Gericht und
dem nicht militärischen Publikum herabzuziehen . Doch könne
er sich mit dem Antrag der Kommission dann einverstanden
erklären , wenn die Bestimmung des 8 82 stehen bleibe ,
daß auf Anordnung des Gerichtsherrn die Verhandlung im
dienstlichen Interesse zur geheimen gemacht werden könne .

Abg . v. Gulat spricht für Wiederherstellung des Ne -
gierungSentwurfS . Die Wahlfreiheit , bei rein militärischen
Vergehen einen Vertheidiger aus dem Zivilstand zu nehmen ,
könne dem Angeklagten viel eher schädlich, als nützlich wer¬
den . Die größte Garantie sehe er in der Oeffentlichkeit
des Verfahrens .

Der Berichterstatter befürwortet nochmals den Kom¬
misstonsantrag .

Ministerialpräsident Obkircher : Man sei eben nicht
sicher , daß Vertheidiger aus dem Zivilstande das richtige
Maß halten und nicht öffentlich Grundsätze , die der mili¬
tärischen Disziplin widersprechen , in der Verhandlung kund¬
gebe .

Abg . Grimm : Er glaube , daß die Bestimmung de-
8 84 , „ wonach schon auf Anordnung des Gerichtsherrn die
Oeffentlichkeit der Verhandlung im dienstlichen Interesse
ausgeschlossen werden dürfe , nicht gestrichen werden sollte ,
da diese Bestimmung der Kommission doch umgangen wer¬
den könnte . Dagegen spricht sich Redner dafür aus , daß
stets ein Vertheidiger beim Militär -Strafverfahren beige¬
zogen werden könne .

Hierauf wird 8 82 und 83 nach dem Kommissionsantrag
angenommen . ( Schluß folgt im Hauptblatt .)

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Krsenlein .

Karlsruher Pferdemarkt .
Der Karlsruher Pfcrdcmarkt findet in diesem Jahre am zweiten Meß -Montag den 13 . Juni statt.
Für die Pferde , welche auf den Markt gebracht werden , wird kein Thsrgeld erhoben , für die Unterkunft

derselben ist gesorgt und wird die Kommission jede in dieser Beziehung gewünschte oder auch sonst den Markt
betreffende Auskunft bereitwilligst ertheilen .

In Verbindung mit diesem Markte wird der Gemeinderath mit StaatSgcnehmignng
eine Anzahl der schönsten Reit - und Wagenpferde , da« Neueste in Equipage « , vollständige
Pferdegeschirre , sowie Reit - und Fahrrequifiten aller Art zur Berloosung bringen , und zu
diesem Zwecke12000 Loose auSgeben .

DaS einzelne LooS kostet ei» Gulden und ist bei Abnahme von 10 Loosen das Ute Los - frei .
Der ganze Reinertrag der » '-gesetzten Loose wird zum Ankauf von Gewinnst ?» verwendet .
Das Ergebniß der Verloosuug , welche am 14 . Juni d. I . , Nachmittags 2 Uhr , öffentlich stattfindet,

wird in den verbreitetsten Blättern bekannt gemacht werde « .
Loose sind zu haben bei :

G . Leipheimer und Conradin Haagel dahier ,
an welche sich auch insbesondere Abnehmer einer größeren Anzahl von Loosen wegen Bewilligung eine» weiteren
Rabattes wenden wollen .

Karlsruhe , den 9 . März 1870 .
Die Kommisston .

N .99 . Donaueschingen .

Die Tilgung des 3Vio Fürstlich Fürstenbergi -
fchen Anlehens von 2 Millionen Gulden betr .

Am 19 . Februar 1870 sind nachstehende Partialobligationen mit den dazu gehörigen Zin - oouponS ver¬
nichtet worden , nämlich :

von Hit. K. zu 1000 fl.
Nr . 107 . IW . 234 . 235 . 236 . 343 . 451 und 463 ;

von Int . 8 . zu 500 fl .
Nr . 1061 . 1069 . 1085 . 1108 . 1150 und 1174 ;

von Int . 6 . zu 100 fl.
Nr . 1302 . 1303 . 1346 . 1347 . 1353 . 1354 . 1364 . 1387 . 1572 . 1709 . 1739 . 1750 . 1771 .

1791 und 1846 .
Die » wird den AnlehenSbebingungen gemäß bekannt gemacht ,

rananrschingk», den 23. März 1670.
Fürstlich Fürstendergische Domänenkanzlei .

Hsvdtlsschnle und kaustnSamsche Hochschule zu Gera.
Am 21 . April d. I . Beginn des neuen Schuljahres auf der seit 23 Jahren bestehenden Geraer

Handelsschule ( 1 — 3jLhriger Kurs , 32 Stunden wöchentlich, fürJünglinge von 13 — 17 Jahren, auchin Verbindung mit Praris ) und der damit als obere Abthcilung in Verbindung stehenden, vor 7 Jahren
gegründeten Kaufmännischen Hochschule ( Ijähriger Kurs , 34 — 36 Stunden wöchentlich, Fortbildung
für Aeltere als 17 Jahre ; akademische Einrichtung ; für solche , die kein ReisheilSzeugnitz beanspruchen , Aus¬
wahl unter den Kollegien gestattet ) , welche beide Schulabtheilungen für sich oder in Aufeinanderfolge srequenlirt
werden können. Starker Besuch beider Anstalten von InlLndern und Ausländern ( von letzteren z. Z .
Norweger , Schweden , Finnländer , Russen , Rumänen , Italiener , Spanier ) , Pensionat .

Die Reisheitszeugnisse der Anstalt ( in Folge des OstereramenS 1869 wurden deren 20 ertheilt ) geltenlaut Verordnung des preußischen KrieaSministeriums und des Ministeriums des Innern vom 28 . März 1869
( Staatsanzeiger Nr . 77 ) als Qualifikationsatteste für den einjährigen Freiwilliaendiensi in der
norddeutsche » Armee .

Näheres durch die Prospekte . — AufPension - stellen Reflektirende werden gebeten , ihre An¬
meldungen möglichst bald zu effektuiren, da mit nächsten Ostern nur wenige Stellen vakant werden .

Gera, 12. Februar 1870 . L.192 . Direktor vr . Ämthor .

Wissenschaftliche Bildungsanstalt
Salon bei Ludwigsburg ( Agr . Württemberg ) .

Durch Erlaß der K . Kultministerialabtheilung für Gelehrten - und Real -Schulen vom 3 . März d. I . find
die Unterzeichneten ermächtigt worden , die seit 10 Jahren von ihrem s-l. Vaier geleitete Anstalt in der bisherigen
Weise fortzuführen . Dieselbe bereitet in 6 Klassen , von welchen die drei obersten einen zweijährigen Kursus
haben, auf die Gymnasial -, Freiwilligen - und Maturitätsprüfung . sowie auch zum Eintritt in die oberen
Klaffen der Lyceen und Realgymnasien vor . DaS Sommeriemester beginnt am 4 . Mai , weshalb für neu «n -
gemeldete Zögling « der 2 . Mai zum Eintrittstag bestimmt ist. Zöglinge , für welche in der Anstalt selbst kein
Raum mehr ist, finden in benachbarten Familien Aufnahme . Prospekt und nähere Auskunft stehen jederzeit
zu Dienst .

W . Paulus , Inspektor.
L 746 . vr I . Paulus . CH . Paulus . A . Schauffier .
L.830 . « hi » - bitter von Apotheker L . Sti - ler

in Offenburg als norznglich dir verdamm, und
allgemeines Wehstem befördernde« Hausmittel für
Familien , auf Reisen rc., wirb in immer weiteren
Kreisen empfohlen ; dasselbe ist stärkend , frei von
schädlichen Stoffen , gutschmeckenp , und von über¬
raschender Wirkung . Niederlage in V, u. si , Flaschen

bei Hrn. Arlrth in Karlsruhe und Hrn . L . Ed . Ott «
in Heidelberg .

N .53 . Ein soli¬
der, junger Kell¬

ner findet sofort ein Stelle . Wo ! ist bei der Erprbi »



Feuerverstcherungsbank für Deutschland zu Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerverstcherungsbank für Deutschland zu Gotha wird

dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Teilnehmern für 1869
es. 73 Prozent

ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeben.
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank , sowie der voll¬

ständige Rechnungsabschluß derselben für 1869 wird am Ende des Monats Mai d. I . erfolgen
Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank sind jederzeit bereit .

Im Januar 1870.
Die Agenten der Feuerversicherungsbank f. D . :

Heinrich Knauß jr. irrKarlsruhe . A . Becker in Ettlingen . E . Schlotter in Mühlburg .
I . Schanz in Durlach . F . A . Sckenck in Pforzheim. K Frevele in Baden P I Zovff
Sk Sohn in Rastati - Aug . Geiß »n Liedolskeim . >M . Erhard in Bruchsal . Rvb . Iauz

in Brette«. K.182.^ Bank für Handel und Industrie.
Ausgabe neuer Couponsbogen .

Wir bringen zur Kenntniß unserer Herren Aktionäre, daß von
Kreitag - en I . April l. I . ab

di« Ausreichung der neuen ConponSbogen zu unseren Aktien , welche die Zins - und Dividenden- EouponS für
die Geschäftsjahre 1870 bis 1879 inclusive umfassen, beginnen wird.

Die Herren Acrionäre werden ersucht , von jenem Zeitpunkte ab die in ihren Händen befindlichen Talons
4. il . 1 . April 1865 bei einer der nachfolgenden Stellen :

unserem CooponSbuera » dahier (Zimmer Nr. 2) Vormittag « zwischen 9 und 12 Uhr,
der Filiale der Bank skr Haadrl und Jndastrik in Frankfurt a. R . ,
den Herren Model , Schmitz L Comp . in Mainz ,

„ . Köster L Comp , in Mannheim und Heidelberg ,
« , Stümelin L Comp . in Hrilbroa» ,
. « Pflaum L Comp . in Stuttgart,
, , Lohn, Bürgers L Comp , in Berlin,
, . Sol. Oppenheim tan . L Comp , in Köln ,

dem « . Schaaffhausru ' sch-n Bankverein in Köln ,
der Brann ' schweigischeu Bank in » rauuschweig,
Herrn Ignatz Leipziger in BreSla »,
den Herren Meyer L Comp , in Leipzig,
. . Frege L Comp , in Leipzig,
. , «d. Frege L Comp, in Hamburg,
, . Leiden» Premsel L Comp , in Paris,

in Begleitung eines arithmetisch geordneten Nummernverzeichnisses, zu welchen, die Formularien von den vor¬
genannten Stellen zu erhalten sind , einzureichen.

Bei nnserem Couponsbureau wird die Ausgabe der neuen Couponsbogen gegen die Talons Zug um
Zug erfolgen ; die übrigen Stellen werden dem Einreicher über die übergebenen Talons Empfangsbescheinigung
ertheilen und 8 Tage nach Einreichung dem Präsentanten dieser Quittung gegen deren Rückgabe die neuen
ConponSbogen auShändigen .

Nach dem 30. Juni 1870 findet die Ausgabe der ConponSbogen nur noch Hierselbst, in Frankfurt a . M ,
und Berlin statt.

Darmstadt , den 4. März 1870.
Bank für Kandel » nd Industrie .

N .9. Karlsruhe .

Institut Spies ,
Innerer Zirkel 19 .

Der neue Cursus zur Vorbereitung für das Militär -
eramen beginnt Freitag den 1 . April .

N .115 . Karlsruhe .

Kellnergesuch.
In einem hiesigen Gasthof kan» ein solder und ge¬

wandter junger Mann , welcher Sprachkenntnisse besitzt,
in kurzer Zeit eintrete«.

Francs -Offerten werden Waldstraße Nr . 32 k ent-
gegcngenommen. _

N .63 . Ein angehender Co«
miS sowie ein Lehrling werden

in einem Ln-gros -Geschäft gesucht . Schriftliche An¬
erbieten besorgt die Erped . dieses Bl . unter Nr . 62.

8 .977. Frei bürg .

2 Tapeziergehilfen ,
die sowohl in MSbel - wie in Zimmertapezierarbeit
tüchtig find, finden sogleich gegen hohen Loh» dauernde
Beschäftigung bei

Karl Herrmann,
Tapezier und Mvbelfabrikant . Frciburg .

L.923. Osfenburg .

Eichenrinde - Versteigerung.
Am Montag den 4 . April d . I . , Vormittags

10 Uhr snfangend , wird hier für die Umgegend , für
das Rench - und Kinzigthal , in ähnlicher Weise wie in
Heilbronn , Hirschhorn und Heidelberg, ein sog . Rinden -
markl im Saale des Nachhause» abgehalten . Dabei
wird auch die hiesige Stadtgemeinde etwa 9000 Zent¬
ner au» den vor 5 Jahren stark durchforstetenSchlägen
Nr . 4 und 6 von 30—33jährigen schönen Eichen »ach
dem Zentner unter der Bedingung zur Versteigerung
bringen :

1) entweder daß die Rinde auf Kosten und unter
Aufsicht der Verkäuferin geschält , lufttrocken in
Gebunden nach Offenburg unter Dach gebracht,
aber längstens 2 bis 4 Wochen nach becnvigtem
Schälen dem Käufer übergeben wird, oder

2) daß der Käufer die Rinde auf eigene Kosten
schälen läßt und sie lufttrocken nach dem Zentner
im Walde übernimmt .

Der Unterzeichnete , sowie Herr Gemeinderath Karl
Hessel hier sind zur schriftlichen und mündlichen
AuSkunstSerrheilung bereit. .

Offenburg, den 20. März 1870.
Das Bürgermeisteramt .

S ch a i b l e .
Rathsschreiber Gütle .

8.618 . Karlsruhe .

IVvpHT

eingemachter Früchte
i« Fäßchcn, sowie in einfachen un » eleganten Glas -
caraffen bei Lott »S Lütter ,

12 Akademiestraße 12.
K.377. Mannheim .

Reine blaue Petroleumsäffer,
besten» beschaffen, diesen Monat « och sraueo Station
Nheinhaseu hieher verlade« » bezahle mit 1 fl. bei
S t 10 Stück, 1 fl . 6 kr. bei 25 oder mehr Stück gegen
BetragSnachnahmr .

Mannheim , den 1 . Februar 1870 .
Guft . Schiitzrnback .

8.861 . Orsch weier .
Mastvieh -Berftei -

gerung.
Montag den 4 . April d. I . , Vormittags

11 Uhr , werden in den Freiherr, , vonBöcklin -
schen Meicrhofftallungen zu Rust ( Eisenbahnstation
Orschweier)

10 Stück ganz fette Ochsen , und
40 « ganz fette Kühe und Kalbinnen , wo¬

von drei großtragend ,
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert..

Orschweier , den 19 . März 1870.
Frhr. Richard von Böcklin.

N.30 . Kuppen beim .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Kuppenheim versteigert au « ihrem

Kenieindewald am
Montag den 4. April d . I . ,

vormittag » 9 Uhr ansangend :
463 Stück tannene Klötze und Baustämme ,

76 , , Sägklötze und Külpen ,
6 , . Geriiststangen ,

50 . . Hopfenstangen I . Klaffe,
10 . Ban - und Wagnereichen.

Die Zusammenkunft ist am Rathhaust hier.
Kuppenheim, den 26 . März 1870.

Da - Bürgermeisteramt .
^ K r t w k ck.

Burgerlicde Rechtspftezze .
Oeffentlichr «uffordrrungr».

J .856 . Nr . 1543. Gerlachsheim . Auf die
diesseitige Aufforderung vom 10. Januar d. I . hat aus
den fraglichen Acker Niemand Ansprüche der darin an¬
gegebenen Art erhoben , weßhatb solche gegenüber der
katholischen Schulstelle in Meffclhausen für erloschen
erklärt werden.

Gerlachsheim, den 17 . März 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab .
Hemmrich .

Gaule».
J .865 . Nr . 8795. Heidelberg .

Die Gant
gegen

Schuhmacher Philipp Hosp hier betr.
Werden alle Diejenigen, welche in der Tagfahrt vom

Heurigen die Anmeldung unterlassen haben , von der
Maffe ausgeschlossen .

Heidelberg, den 24. März 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Strafrechtspflege .

Ladung»» uod Fahndungen .
J .878. Nr . 2644 . Brette » . Friedrich Weber

von Zaisenhausen, 22—23 Jahre alt , steht bei un « we¬
gen Betrugs , Diebstahls und Unterschlagung in Unter¬
suchung. Da er umhcrzieht und sein Aufenthaltsort
unbekannt ist, so bitten wir , ihn auf Betreten zu ver¬
haften und anher abzuliefern. Breiten , den 23 . März
1870 . Großh . bad. Amtsgericht. Kamm .

J .861 . Nr . 2681. Eppingen . Gegen Dienst-
knechl Konrad Halbauer von Rohrbach, welcher de«
Diebstahls und Betrugs angcschuldigt ist , haben wir
Vorführungsbesehl erlassen ; auf Halbauer wolle ge¬
fahndet und wolle derselbe auf Betreten an un » abge-
lirfert werden.

Signalement : 22 Jahre alt — 5' 7 ' groß —
Haare , hellbraun — Augen, grau — Nase, kurz —
Mund , gewöhnlich — Wangen , roll .

Eppingen , den 25. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

- - Kugler .
J .852. Sect . III. s. J .Nr. 432 , 447 . 365 . Karls -

rnhe . Me Rekruten de« Feld-Artillerieregimmt -
Theodor Blatter von Birkendors und Karl Ludwig
Laug von Dinglingen und der MuSk- tier des 5. In¬
fanterieregiments Friedrich Gottlieb Schanzlin von
Steinen , deren Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt wer¬

den kann , werden aufgefordert , sich innerhalb
drei Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sie im Falle ihres
uncntschuldigien Ausbleibens der Desertion für schuldig
erkannt »nd in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wer¬
den würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 26. März 1870.

Großh . bad. DivifionS-Gericht.
Der Der

DivisionS -Eommandeur : DivisionS-Auditenr :
I . V . : Litschgi .

Gf . v. Sponeck ,
Generalmajor .

J .870 . J .Nr . 754 . Rastatt . Der Musketier
im 2 . Bataillon des 6. Jnfanterieregimen Konrad
Bächle von Bergalingen , Amt» Säckingen , dessen
Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann, wird
aufgefordert , sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentfchuldigten Ausbleiben« der Desertion für schul¬
dig crkannr und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 28. März 1869.

Großh . bad. Garnisons - Gericht der Festung Rastatt .
Der Der

Gouverneur : Garnisons -Auditeur :
Waag , I . V . :

Generallieutenant . Rchm .
FahuduugSzurücknahmeu .

J .845 . Nr . 2870 . Säckingen .
Beschluß .

Das diesseitige Fahndungsausschreiben vom 16.
März d . I . , Nr . 2556 , wird hiemit zurückgenommen.

Säckingen, den 25 . März 1870.
Großh . bad. Amlsgerichr.

Stehle .
Nuß .

J874 . Nr . 2117 . Neckargemünd . Unsere
Fahndung vom 23 . l. Mts . gegen Johann Fries von
hier nehme» wir hiermit zurück .

Neckargemünd, den 28 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Braun .
UrtheilSverkstadungen .

J .867. Nr . 7095 . Karlsruhe . In Anklage-
sache» gegen Johann Großmann , Buchdrucker , und
August Berbertch , Redakteur, Beide in Karlsruhe ,
sowie gegen Leopold Schweiß , Verleger und Drucker
des «Pfälzer Boten " in Heidelberg, wegen Gefährdung
der öffentlichenRuhe und Ordnung durch die Presse :

In Folge des freisprechenden Urtheil« de »
Großh . Oberhofgerichts vom 12 . Februar d. I .,
Nr . 266 , werden die Beschlagsverfügungen aus
Nr . 189 de« «Bad . Beobachter»" vom 15. August
vor. JehreS und aus Nr . 94 de » «Pfälzer Bolen "
vom 14. August vor. Jahre » aufgehoben.

Karlsruhe , den 19. März 1870 .
Großh bad. Amtsgericht .

W e t z e l.
Verwaltungssachen

Polizeisachrn .
N .11 . Nr . 7337 . Karlsruhe . Ludwig NeeS ,

Müller von Rußheim , wird al« Agent der Feuerver¬
sicherungs- Gesellschaft Providentia für den diesseitigen
Amtsbezirk bestätigt.

Karlsruhe , den 24 . März 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Bechert .
N .10. Nr . 7356 . Karlsruhe . Rathschreiber

Friedrich Nagel von Leopoldshafen wird als Agent
der Berlinischen Feuerversicherungs-Anstalt für den
diesseitigenAmtsbezirk bestätigt.

Karlsruhe , den 24 . März 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Bechert .
N .70. Nr . 3246 . Lahr . Karl Stolz , Weber ,

Eheleute und Wilhelm Nirlin , ledig , von All -
mannsweier haben um Reisepässe nach Amerika gebe¬
ten. Etwaige Gläubiger derselben werden aufgefor¬
dert, ihre Ansprüche

binnen 8 Tagen
außergerichtlich oder vor Gericht zu wahren , da nach
Umlauf der Frist die Reisepässe ausgefolgt werden.

Lahr, den 28 . März 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

P L ß l e r .
N.71 . Nr . 1821 WieSloch . Der ledige Jakob

Hoffte » tcr von Mühlhausen beabsichtigt , nach Ame¬
rika anSzuwandern .

Etwaige Gläubiger haben ihre Ansprüche
innerhalb 14 Tagen

vor Gericht geltend zu machen , oder sich außergericht¬
lich mit ihm abzufinden , da nach Ablauf dieser Zeit
der Reisepaß verabfolgt werden wird.

WieSloch , den 26 . März 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sonntag .
J .885 . Nr . 2814 . Staufen . Die Wittwe de«

Taglöhners Michael Burgert von Staufen , Elisa¬
beth » , geb. Deiger . hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlasscnschast ihres Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegebcn werden , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Staufen , den 22 . März 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zentner .

Gememdesachru.
N.26 . Nr . 2264 . B o r b e r g . Bürgermeister

Gottfried Wabel von Langenrieden wurde als '
solcher

wieder gewählt, bestätigt und heute verpflichtet.
Borberg , dm 23 . März 1870.

Großh . bad. Bezirksamt.
O st n e r .

Stipendium.
N .39 . Nr . 3707 . Konstanz . Eine von Anna

Maria EggS gestiftete AusstattungSprämi « für Jung¬
frauen , welche sich in da» hiesige Lehr - und Erziehungs¬
institut begeben wollen , ist zu vergeben . Hiezu haben
die Verwandten der Stifterin , nach diesen aber hiesige
vermögenslose Bürgerstöchter den Anspruch.

Sollte sich für das hiesige Institut keine Bewerberin
vorfinden, so werden auch solchezugelaffen, welchem
ein außerhalb Konstanz, aber im Großherzogthum Ba¬
den gelegenes Lehr - und ErziehungSinstitut eintreten
wollen und in Ermanglung solcher wird die Ansstat-
tungsprämie noch auf ein Mädchen au« der Verwandt¬
schaft der Stifterin oder Bürgcrstochter von hier,
welche blo« zur Ausbildung in da« hiesige Lehrinstitut
als Pensionär eintreten will, ausgedehnt.

Armuths - und Sittenzeugniffe nebst Taufscheinen

sind dm Bittschriften beizulegrn, welche
binnen 4 Wochen

dahier einzureicheu sind .
Konstanz, den 23 . März 1870.

Großh. bad. Bezirksamt.
Lang .

RnSdrdimn .
N .40 . Nr . 3805. Engen .

Die Aushebung ' ür 1370 betr.
Die Bezirkslistcn des Aushebung - irkS Engen für

die Jahrgänge 1848 , 1849 und li . ^ sind ausgestellt
bez» . ergänzt und liegen während 8 Tagen zur Emficht
der Betheiligten in diesseitiger Kanzlei auf. Wir brin¬
gen dies mrt dem Ansügen zur öffentlichen Kenntniß ,
daß etwaige Einsprachen während dieser Zeit schriftlich
oder mündlich zu Protokoll gellend zu machen sind .

Engen, den 25 . März 1870.
Großh. bad . Bezirksamt .

Frey .
N .27. Nr . 2300 . Borberg .

Die Aushebung für 1870 betr.
Die Bezirkslisten des AuShebungSbezirks Borberg

sür 1868 , 1869 und 1870 sind aufgestellt und liegen
während 8 Tagen zur Einsicht der Betheiligten in der
diesseitigen Kanzlei auf .

Wir bringen dies mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß , daß etwaige Einsprachen während dieser
Zeit schriftlich oder mündlich zu Protokoll geltend zu
macken sind .

Borbcrg . den 24. März 1870.
Großh. bad. Bezirksamt .

O st n e r.

Vermischte Bekanntmachungen.
N .87 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Ausrüstung der Eichungsämter auf Grund der

neuen Maß - und Gewichtsordnung bedürfen wir :
Metermaßstäbe von Stahl und Messing,
Flüssigkeils- und Hohlmaße von Kupfer , Mes¬

sing und Weißblech,
Gewichte von Eisen und Messing.

Fabrikanten , welche diese Gegenstände, oder einzelne
derselben , zu liefern wünschen, werden eingeladen, sich
an Unterzeichnete Stelle (Geschäftszimmer im Münz¬
gebäude ) zn wenden, wo die näheren Bedingungen ein¬
zusehen sind und Muster aufliegen.

Karlsruhe , den 26 . März 1870.
Großh . bad. ObereichungS- Amt.

Frank .
L .959. Karlsruhe .

Lieferung von Telcgraphen-
material.

Im Aufträge der Direktion der Großh . Ve : kehrs -
anstalten soll die Lieferung nachstehender Telegraphcn-
matcrialien sür das Jahr 1870 im Ofserlwege verge¬
ben werden .

1 ) 100 Slck. Telegraphenstangen au « Nadelholz,
35' lg. ;

2) 200 Slck. Telegraphenstangen au« Nadelholz,
30' >g . ;

3) 700 Slck. Telegraphenkangcn au» Nadelholz,25 lg ;
4) 4000 gußeiserne Kappen mit Stützen ;
5 ) 20,000 Bogenstützen ;
6) 22,000 Porzellan -Isolatoren ;
7) 700 Ctr . verzinkrer EiscnleitungS- Draht von

3,6 mm. Dicke ;
8) 900 Etr . verzinkter EisenleitungS -Draht von

5,0 mm. Dicke.
Angebote hieraus werden von uns bis

Mittwoch den 6. April d. I . ,
Abends 6 Uhr ,

entgegengenommen.
Die der Lieferung zu Grunde gelegten Muster liege«

auf diesseitigem Bureau , sowie beim Hauplmagazin
dahier und den Filialmagazinen Konstanz und Mann¬
heim zu Jedermanns Einsicht auf und können daselbst
die Lieferungsbedingungen eingesehcn oder auf fran -
kirte Anfrage bezogen werden.

Karlsruhe , den 22 . März 4870.
Großh. Verwaltung der Elsenbahn-Magazine .

L.965. Nr . 609. Sinsheim .
Vergehung von Maurerarbeit.

Höherem Auftrag - zu Folge beabsicktigen wir die
Herstellung einer Futtermaucr im Einschnitt am
Winlerberg, Gemarkung Wimpfen a. B . veranschlagt
zu . 4223 fl . 20 kr.
rm Wege schriftlichen Angebote» zu vergeben.

Bewerber um diese Arbeit wollen ihre Angebote
längstens bi»

Samstag den 2. April d . I . ,Vorm ittagS 9 Uhr ,
bei unterfertigter Stelle portofrei , versiegelt und mtt
der entsprechenden Aufschrift versehen , cinreichen , wo¬
selbst auch Voranschlag und Bedingungen zur Einsicht
ausliegen.

Sinsheim , den 23 . März 1870.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspeklion .

Kern .

erring .) An« dem Domänenwalddistrilt Finken-
lahl versteigern wir mit halbjähriger Borgfrist

Montag den 4. und Dienstag den
5. April d. I . :

589 tannene Stämme und Klötze, 78 tannene Stan¬
gen , 5 eichene Nutzholzstämme; ferner tannene« Brenn¬
holz : 80 Klstr. Scheit- , 64»/- Klftr . Klotz -, 19' /,Klstr .
Klstr . Prügelholz und 1600 Wellen. Die Verhand¬
lung findet bei günstiger Witterung auf dem Platze,bei ungünstigem Wetter in Ehrenstetten i« Löwen
statt, und beginnt jeweils Morgens 9 Uhr . Da »
Brennholz kommt am zweiten Tage zur Versteigerung.

Staufen , den 26 . März 1870.
Großh . Bezirksforstei.

_ v. Teusfcl . _^ .37^ Nr. 247. Lahr . ( Holzverstcige -
rung .) Im Domanmwald Sulzberg II . 3 werden

Mittwoch den 6 . April l. I .
öffentlich versteigert:

9 Forlen - und 1 Buchenstamm, ü 271 C.Fuß .108»/- Klafter Buchcnscheitholz ,38 . Forlenscheitholz,45»/, , Buchcnprügelholz,4 . Forlenprügelholz ,2650 Buchen - und 950 Forlen -Normalwellen und
1 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist auf dem Rathhau « dahier,
Morgens 9 Uhr.

Lahr, den 26. März 1870.
Großh. bad. Bezirksforflei

vrn « und Verl« , dir Vr» « « ' kchtN H » fhuchhr« ik « rti .
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